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Nr. 118 . Samstag , den 29. April 1837 ^

Labe «
LsnvtLgsverhLnvlungen.

Karlsruhr , 28 . April . 17te öffentliche Sitzung der
rweiten Kammer , unter dem Borsitze des Präsidenten
Mittcrmaier . In Gegenwart der Regierungskommiffä -
re : Staatsministrr Winter und Mmisterialassessor v .
Stengel .

Es werben folgende neue Eingaben bekannt gemacht :
1) Eine Zuschrift des DerwaltungSrathS der badischen

allgemeinen Versorgungsanstalt , womit derselbe
Statuten über Darleihen auf Annuitäten vorlegt .

2) Der Gemeinde Dallau , um Aufhebung des Heerd -
rechts .

L) Mehrerer Gemeinden des Bezirksamts Neustadt ,
um Erhöhung der nachzuwrisenden Vermögrnssum .
me bei Bürgerannahmsgesuchen .

4) Derselben um Abschaffung des Schulgeldes .
5) - um Aufhebung der s. g . Nothfroknden .
8) Der Stadtgemeinde Neustadt , das Fällen deS

Brennholzes , die Räumung der Schläge und den
Viehtrieb in der Gemeindewaldung betr .

7) Vieler Bürger in Heidelberg , das provisorische Ge¬
setz vom 18 . Febr . 1837 über die Rechtsvrrhält -
niffe der Standes - und Grundherren betr .

8) Der Gemeinde Merchingen ( Bezirksamts Adels¬
heim) in gleichem Betreff .

v) Der Gemeinde Hüngheim ( Bezirksamt Adelsheim )
in demselben Betreff .

1i» Der Gemeinde Muddau ( Bezirksamts Buchen ) ,
den Gesetzentwurf über die Gemeindewahlen betr .

Der Abg . v . Rotteck richtet die Frage an die Regie -
rungskonimisston: ob das Protokoll der geheimen Sitzung
über die Berathung der Dankadresse gedruckt werde ? —
worauf Staatsminister Winter entgegnet :

Die Gründe , aus welchen die Geheimhaltung der
Verhandlungen über die Adresse statt findet , dauern auch
«achgeschlossenenVerhandlungen noch fort . Eine Veröffent¬
lichung dieser Verhandlungen könne daher von Seiten
der Regierung nicht zugegeben werden . Das Publikum
weiß , fährt der Hr . Minister fort , wenn es in den Pro¬
tokollen eine Lücke findet , daß diese Lücke dal er rührt ,
baß solche die Verhandlungen über die Dankadresse ent¬
halt , die in geheimer Sitzung statt gefunden haben ; da¬
bei wird es auch sich beruhigen .

Den Aeuffrrungen des Abg . v . Roürck : dass er W
nicht erinnere , bei der damaligen T iskussion etwas gehört

zu haben , was den Druck und die Veröffentlichung jener
Verhandlungen hindern könnte , schließt sich der Abg . v .
Jtzstein mit dem Vorschlag an : die Berathung über die
Frage des Drucks jenes Protokolls alsdann vorzunehmen ,wenn das fragliche Protokoll werde verlesen seyn ; an wel¬
chen Vorschlag der Abg . Grimm den weitern Antrag knüpft :
jenes Protokoll in geheimer Sitzung zu verlesen ; wo¬
mit dieser Gegenstand verlassen wird .

( Schluß folgt .)
Tagesordnung der zweiten Kammer ( 18te öffentliche

Sitzung ) auf Samstag , den 29 . April , Vormittags 9
Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 )
Berichte der Kommission über den Gesetzentwurf : die
Gemeindewahlen betr . , erstattet s ) vom Abg . Kern , Na¬
mens der Majorität dieser Kommission ; l ») vom Abg .
Mitt -rmaier , Namens der Minorität derselben . 3 ) Be¬
richte der Petitiouskommissiou .

Mannheim , 26 . April . Durchdie statt gefun -
dene Aufhebung der Umschlagsrechte in Köln unv Mainz
hat der Handel auf dem Rheivstrom bedeutend an THL -
tigkeit gewonnen . Man rechnet , daß im verflossenen
Jahre ungefähr vier Millionen Zentner Maaren rhein -
abwärts » ach Holland gingen . Es bestanden diese Güter
aus Wein , Weizen , Rübkuchen , Bau - und Zimmerholz ,
Lohe zum Ledergerben , Töpferwaaren , Steingut , Eisen -
und Stahlwaaren , Mühlsteinen , Schiefer , Bleierz , Vi¬
triol und Steinkohlen . Seitdem die belgischen Steinkoh¬
len zufolge der stattgefundenen Trennung nicht mehr nach
Holland frei eingehen dürfen , hat sich der Absatz der preu¬
ßischen Steinkohlen ausserordentlich verwehrt . Die be¬
trächtlichsten Quantitäten ebengevonnter Güter wurden
ausgeladen in Nimwegen , Tortrecht , Amsterdam , Arn¬
heim , Utrecht und Rotterdam . Letztgenannte Stadt ge¬
winnt durch die billigen Handelsbedingungen , die sie macht ,
ein entschiedenes Uebergewicht über Amsterdam . — Seit
dem Anschlüsse Badens an den Zollverein hat sich die Le¬
derfabrikation am Nicderrhein eines beträchtlich verwehr¬
ten Absatzes zu erfreuen , da unser Großherzogthum im
Verhältniß seines Umfanges wenig Lederfabriken bcftzt ..
Wie wir ans achtbarer Quelle vernehmen , zeigt sich der¬
malen zu Malmety nnd in der Umgegend ungemein viel
Regsamkeit in der Lederfabrikation . — Nach dem langen
Winter ist endlich unter Stürmen mancher Art der Früh¬
ling erschienen ; die Dampfschiffe , die Eilwagen , die
Lohukutscher bringen Fremde jeder Qualität und aus al »-
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len Gegenden ; unsere Hotels fangen an , belebt zu wer « -

den . Auch eine Anzal -l auswärtiger Verkäufer ist zur
Maimcsse bereits eingelroffen . Sie und die hiesigen Kauf -

leute wetteifern , ihre vorzüglichsten Artikel zur Schau

auszulegen , und unser Kaufhaus , eines der schönsten Ge «

bäude dieser Art in Deutschland , wird nächste Woche in

einen reichen , den lieblichsten Anblick gewährenden Bazar

Ulligewandclt seyn .'* Mannheim , 28 . April . Die diesjährige Messe
scheint allem Anschein nach sehr lebhaft zu werden , da

bereits alle Gewölbe und disponibel » Plätze vergeben sind .
— In der gestrigen Generalversammlung des Kunstver¬
eins wurde der Antrag , die Erhebung eines Entrees für

Nichtmitglieder , verworfen . Nichtsdestoweniger beharren

einige Mitglieder des Vorstandes so eigensinnig aus dieser

Idee , daß sie versuchen , durch Sammlung von Unter¬

schriften ihren spekulativen Antrag durchzusetzen .

B a i e r n .

München , 25 . April . Se . kaiserl . Hoh . der Groß¬

fürst Michael von Rußland sind heute von hier nach

Stuttgart abgereist , und Ihre königliche Hoheit die ver «

wittwele Großherzogin von Baden werden morgen Ihre

Reise nach Wien fortsetzen . — Reisende , welche von

Wien kommen , erzählen von der großen Thätigkeit , mit

welcher an der Eisenbahn nach Brünn , Kaiser -Ferdt -

nands -Nordbahn genannt , gearbeitet wird . Auf beiden

Endpunkten derselben , in der Nähe von Wien und bei

Brünn , arbeiten mehrere tausend Menschen daran ; zu
Aspern 2560 und bei Brünn 3000 Mann , so daß man

deren Vollendung in verhältnißmäßig kurzer Zeit entgegen

sieht . ( A . Z .1
München , 25 . April . Heute tritt hier Hr . Eßlair

als Belisar im Trauerspiele gleichen Namens wieder auf .
(M. p. Z .)

Braunschweig .

Braunschweig , 20 . April . Unser Landtag ist am
Ende des v . M . bis Juli vertagt . Die Wirksamkeit der

dioherigen Sitzungen äußert sich jetzt in einer Anzahl
Gesetze und Verordnungen , von denen , ausser früher
schon erwähnten , zu bemerken ist : das Gesetz wegen
Einführung neuer Maaße und Gewichte ; das Gesetz ,
Abänderungen in den Kriegsartikeln betr . , und endlich
das läugstersehnte Gesetz , wodurch die Lehen für ablös¬
bar erklärt werden . Auch eine neue Gewerbsteuerord -

uung ist heute publizirt worden , welche die früheren
Zweifel und daraus entstehende Willkübr abstellt . Als
eine höchst interessante Angelegenheit , w - lche bei den Land -

ftänden zur Sprache kam , ist zu erwähnen die projek -
tirte Eisenbahn von hier nach Harzburg . Von H . Re ,

gicrung wurde für deren Anlage und Unterhaltung ei«

Fonds von 400,600 Tbalern angesordert , der auch mit
um so weniger Bedenken bewilligt ist , als die Vortheile
der Eisenbahn ganz offenbar sind . Die Eisenbahn , de«

ren Arbeiten noch >n diesem Sommer beginnen , erstreckt
sich (? /. Meilen weit , welche Strecke demnächst in 80
Minuten wird zurückgelegt werden können . Aus diese

Weise wird die Residenzstadt dem Harze um ein Bedeu¬
tendes näher gerückt , und auch die Stadt Wolfenbüttel ,
1 Meile von hier , imt welcher die Stadt Braunschweig
in der lebhaftesten Kommunikation stebt undvurch welche
die Estenbahn sich zieht , wird fast eine Vorstadt von
Braunschweig . ( F . M .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 24 . April . Mad . Schröder . Devrieni

gastirt jetzt hier ; ihre erste Gastrolle war Romeo , ihre
nächsten werben Norm « und Leonore ( Fidclio ) seyn .

(H . K .)
Lippe .

Detmold , 23 . April . Am 21 . d . M . ist der durchs
Fürst zu Schwarzburg - Sondershausen , Vater der durchs
Fürstin zu Lippe , welche die Trauerpost an ihrem heutigen
Geburtstage empfang , nach langem Kränkeln verschiede».
Der Schluß des hiesigen Hoftheaters ist dadurch auf einige
Zeit veranlaßt . tFr . O . P . A . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 21 . Avril . Inder heutigen Sitzungdn

Isten Kammer wurde bei Berathung des EmanzipationS -

gesetzeö die Bestimmung hinsichtlich des bleibenden Aufent¬
halts der Juden nur für Dresden und Leipzig angenom¬
men . Für den den Juden zu gestattenden Buchhandel er¬
klärte sich nachdrücklich I) v. v . Ammon . Wolle man ei¬
nen Grund aus ihrem Eigennutze hernehmen , so würden .
christliche Buchhändler eben so eigennützig gefunden . Ucki- ^
gens wisse er aus sicherer Quelle , daß der dritte Theil §
der deutschen Buchhändler bereits Juden oder wenigüeni -

getaufte Juden ftyen . Dagegen wies nun freilich br, i

Günther , der 17 Jahre lang Konsulent der Leipziger Bch j
Händler war , aus seiner Erfahrung nach , daß den IM «
der Buchhandel nicht gestattet werden dürfe . Die Korn- !
mer entschied sich auch für diese Ansicht mit 21 gegenS
Stimmen . Branntweinbrennerei und die Advokaturwnidi
ihnen zu treiben ebenfalls nicht gestattet . l ) r . Denlrilt

stellte ein Amendement , daß ihnen ( der Redner wies aas
Las Beispiel in Breslau hin ) Klein - und Ausschnitilw
del nicht gestattet , wohl aber Grosso - und Wechselhandel,
so wie das Speditionsgeschäft erlaubt seyn solle , im »

ihnen Konzession von Seiten des Ministeriums des Inner»

dazu rrtheilt worden sey . Dieses Amendement wurde an¬

genommen , und den letztg dachten Ausnahmen durch de»

Bürgermeister Schill auch der Viehhandel , worunter je-

doch der Pserdebandel nicht mit verstanden werden soll»,
angereiht , so daß er auch ohne vorgängige Konzessionm

Israeliten nicht betrieben werden darf . Dagegen wnr«
ein Pmcndement des Bürgermeisters Hüblcr , welcher de»

Juden den Wrinhandcl , dir Brau « , Bäcker , undFlei-

schergewerbe entiogen wissen wollte , verworfen , so inii

ein Antrag des Grafen v . Einsiedel , ihnen das Kleiderma -

chen und das Juweliergewerbe zu untersagen , nicht unter¬

stützt . ( Lpj. Z )
Dresden , 22 . April . Die besondere Beratung des

Emanzipationsgesetzes wurde heute von der ersten Kam¬

mer beendigt . Vornehmlich unterlag § . 7 des Gesetzes,
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welcher sich in Bezug auf die zünftigen Gewerbe , über
die den Juden zu gestattende Erlangung des Jnnungs -
und Meitterrechts , das Halten von Gesellen , die Annah¬
me von Lehrlingen verbreitete , einer sorgfältigen Erwä¬
gung . Es wurde ein Amendement des Domherrn l) r .
Güniher angenommen , welches dahin ging , den Juden
nicht zu gestatten , mit anderen , als den von ihnen selbst ,
mit ihren etwaigen Gesellen und Lehrlingen gefertigten
Maaren Handel zu treiben . Ein anderes Amendement
de- Bürgermeisters Hübler , welches den Juden die Anle¬
gung von Magazinen untersagt wissen wollte , ging nicht
durch , insbesondere , da man sich überzeugt hielt , daß
schon genug der Beschränkungen in das Gesetz gekommen
waren, wie den » unter andern v . Poscrn sich äufferte : daß

i sich der ärgste Judenfeind nicht bedenken dürfe , dasselbe
inizunehmcn. Eine wichtige Frage wurde noch bei § . 7
erörtert , ob den Juden gestattet seyn sollte , Grundstücke

'
zu besitzen — eine Frage , welche Domherr Dr . Günther
>n einer längeren Nede beredt vercheibigte , die aber Loch
von einer großen Majorität verneint wurde . — Der Z .
8 , welcher die Bestimmungen über die Annahme erblicher
Familiennamen und den Gebrauch der hebräischen Spra¬
che in Urkunden , Kontrakten , Handelsbüchern rc . enthält ,
wurde sofort unverändert angenommen . Man schritt
nunmehr zum Namensaufruf über das Gesetz , welches
uiiler den beschlossenen Abänderungen genehmigt wurde ;
doch erklärten sich v Neust jr . , Kreishauptmann v . Ein¬
siedel , v . Tinelau ( auf Lampertswalda ) , v . Schönberg ,
Ziegler und Klippbausen dagegen . — Noch steht eine
nachträgliche Frage auf der nächsten Tagesordnung , wel¬
che die Gestattung der Ehen zwischen Christen und Juden
betriff, . ( L . Z . )

Leipzig , 20 . April . Die Jubilatemesse ist herzlich
schlechi ; weder Handel und Gewerbe , noch Vergnüglich -
keilen und Schenswerthes finden ihre Rechnung . Die
Einkäufer sind sehr selten , und große Geschäfte nur in
einigen Artikeln, wie in Leder und Tücher , sowie in Wie¬
ner Fabrikaten , die meist nach dem Norden gingen , ge¬
macht worden ; die Winhe in den Hotels klagen , daß die
Fremden nur kurze Zeit sich aufhalten , und dadurch man¬
che Inkonvenienzen herbcigcführt weiden , und die Garten -
md Lä 'werzerdausbesitzer im Rvsenthal , die sonst in an¬
dern Jahren während der Ostermesse großen Zulauf Hal¬
len , schauen bei dem rauhen , nichts weniger als an -
lcckeiidcn Wetter vergebens auf zahlende Gäste . Dabei
ist eine Theurrung aller Lebensmittel eingeircten , die ,
wenn das Wetter nicht bald wärmer und fruchtbar wird ,
m vollem Grunde ängstliche Besorgmß erweckt .

( Fr . M .)
Sachsen - Koburg - Gotha

Eine Bekanntmachung diesiger Landesregierung warnt
vor der Annahme der verrufenen Viertels - und halben
Krone,Haler .

Würtemberg .
f Stuttgart , 26 . April . Se . kaif . Hob . der Groß¬

fürst Michael von Rußland wird auf der Rückreise von

Italien nach Baden - Baden seit Montag Abend hier er¬
wartet , wo im Gasthofe zum König von Würtemberg die
Zimmer zu seiner Ausnahme bereit sind . Se . k . Hoh . will
jedoch unter dem strengsten Inkognito reisen . — Die in
mehreren deutschen Bundesstaaten ganz unerwartet ergrif¬
fene Maaßregel der Herabsetzung und ( theilweise ) Verru¬
fung der Viertels und halben Kronenthaler hat eine un¬
angenehme Sensation bei uns erregt , und man erschöpft
sich in Mnthmaßnngen über die Beweggründe hiezu . In¬
zwischen beeilt sich Jedermann , diese Münzsorten los zuwerden , welche aber hier bereits nur zu den herabgesetz¬
ten Preisen ä 39 kr. und 1 fl . 18 kr . angenommen werden ,ehe noch die stündlich erwartete diesfallsige Verordnung
von der Regierung bekannt gemacht ist . Die Publikation
verzögerte sich bisher ohne Zweifel wegen der Abwesenheit
Sr . Mas . drs Königs , welcher in der vorigen Woche nach
Bieberich abgereiSt ist , um der Vermählung seines Stief¬
sohns , des Prinzen Peter von Oldenburg , mit der Prinzessin
Therese von Nassau , beizuwohnen . — Gestern Abend
gab Hr . Christoph Schunke , erster Hornist der großh . Hof -
kapelle in Karlsruhe , lm Saale des Museums ein großes
Konzen . Er wurde hierbei von Hrn . Durst , Violinisten
aus Wien , und von den Fräulein A. Erhebest und Stetter ,
sowie von der kön . Hoskapelle unterstützt . Das Konzert
war äusscrst zahlreich besucht , und der Konzertgeder ern¬
tete , wie er durch seinen meisterhaften Vortrag auch
verdiente , stürmischen Beifall . Sein dreizehnjähriger
Sohn , der zuletzt konzertirende Variationen mit seinem Va¬
ter blies , scheint gute Talente zu haben und verspricht sei¬
nes Meisters würdig zu werden . — Die Aktien der Run -
kelrübenzuckerfabrik waren in wenigen Tagen alle unter¬
zeichnet , und es ist nun beschlossen , in mehreren Theilen
des Landes dergleichen Fabriken zu errichten ; die erste
wird auf dem Gute des Frhrn . v . Ellrichshaufen , Mai -
senhälden lOberamts Neckarsulm ) , erbaut werden und
die Gesellschaft Kat bereits eine Einladung an dir Land -
wirtbe der Umgegend zum Anbau der Rüben und zur Ab¬
lieferung an die Fabrik erlassen , wo für den Zentner 30 kr.
angeboicn werden .

1 Stuttgart , 27 April . Das soeben ausgegebene
Regierungsblatt vom gestrigen Tage enthält die erwartete ,
aus Bieberich am 25 . d . datirle königl . Verordnung , die
Verrufung der Viertels uno halben Kronentbaker betr .
Um die Nachthelle abzuwenden ( heißt es im Eingänge ) ,
welche aus den von einigen Nachbarstaaten in Beziehung
auf den Kurs der Viertels und halben Kronenthaler getrof ,
fenen Anordnungen für die Angehörigen Unseres Landes
hervvrgehen müßten , werden die genannten Münzen ausser
Kurs gefetzt und sind von der Bekanntmachung dieser Ver¬
ordnung an weder bei den kön . Kassen , noch iw Privat «
verkekr als Geldmünzen anzunehmen . Wenn sie jedoch
vollwichtig sind , können sie innerhalb der ersten 24 Stunden
nach der in einer Gemeinde erfolgten Verkündigung dieser
Verordnung von jedem Staotsangeböngen in ihrem bis¬
herigen Kurswerthc ä 40 '

2 kr . und 1 fl . 21 kr. bei dem¬
jenigen Kameralamte , zu dessen Bezirk die Gemeinde rin -

^ getheilt ist, ausgewechselt werde « . Bon dieser Auswcchs -



lung sind kndtß diejenigen Viertels und halben Kronenthaler

ausgenommen , welche im Laufe der letzten 14 Tage auS

dem Auslande beigefchafft worden sind . Wer diese Münz «

sortrn innerhalb der genannten Frist nicht zur Auswechs¬

lung bringt , kann sie später an die kön . Kassen oder das

Münzamt , jedoch nur nach dem Gewichte und nicht weni¬

ger als 1 Pfund , abgeben , wo das Loch mit 1 fl . 18 kr.

vergütet wird . Diese wohlwollenden Bestimmungen sind

mir freudigem Danke ausgenommen worden , und haben

manche Unzufriedenheit gestillt . Sollte auch die Staats¬

kasse ritten Verlust darunter erleiden , so wird derselbe

hoch, von keiner allzugroßen Bedeutung seyn und ihr we¬

niger empfindlich fallen , als er für manch « Privaten ge¬

wesen wäre , deren letzter Spar - und Nochpfennig häufig

in solchen Münzen bestand . Das Kameralamt , das Rath -

Haus und die Oberkreiskaffe sind von Personen umlagert ,

welche sich zur Auswechslung drängen , und daß bereits

eine bedeutende Summe in der königl . Münze zur Umprä -

gung sich befinde , dürfte daraus zu schließen seyn , daß

rin Wachposten vor derselben aufgestellt worden ist. —

Der Stand unserer Finanzen ist übrigens sehr blühend .

Im Rechnungsjahre 1835/36 betrugen die Staatseinnah .

men 10,863,114 fl . 18 kr . und übrrtrafen den verabschie -

beten Etatssatz (8 ,949,171 fl 27 kr.) um 1,913,942 fl 51 kr.

Die zu 8,972,234 fl . 37 kr . verabschiedeten Staatsaus -

gaben betrugen effektiv 9,150,460 fl . 6 kr . , demnach

178,225 fl . 29 kr . über den Etat . Die Zivilpensionen ha -

ben sich in diesem Jahre um 15,914 fl . vermindert ; die

Militärpensionen aber um 389 fl . erhöht . Am bedeutend¬

sten ist der Mehraufwand bei dem Krtegsministerium mit

84,531 fl . , der jedoch in den höheren Preisen für Hader ,

Heu , Stroh , Brennholz rc . seine Erklärung findet . Die

Fortsetzung des Landtags im Dezember 1835 und der or ,

deutliche Landtag im Jahr 1836 erforderten ernen Auf -

wand von 170,754 fl . 32 kr . Der reine Kaffenüberschuß

beträgt 1,712,654 fl . 12 kr . — Am 22 . d . M . fand die

Ziehung der zur Abzahlung bestimmten 400,000 fl . Staats¬

schulden statt .

Preußen .

Berlin , 23 . April . Heute in aller Frühe erfolgte

hiersrlbst das Leichenbegängniß des am 19 . v . M . mit Tode

abgegangenen wirklichen geh . Staats - und Kabinetsmini -

strrs v . Ancillon . Der ausdrückliche Wunsch des Dahinge ,

schiedenen lautete dahin , Mund ohne alles Gepränge

zur Erde bestattet zu werden . Demgemäß hatten sich blos

die nächsten Verwandten und einige in des Entschlafenen

letztwilliger Verfügung besonders namhaft gemachte Per¬

sonen nach dem Sterbehause begeben , und bildeten das

Gefolge , als der Leichenzug sich gegen sechs Uhr Morgens

nach dem französischen Kirchhofe vor dem Oranienburger

Thore in Bewegung setzte. Hier hatte sich mittlerweile

bereits der Kronprinz eingefunden , um seinem ehemaligen
Lehrer an der Ruhestätte das letzte Lebewohl zu sagen ;

ausserdem aber der Prinz August , viele Freunde und Ver¬

ehrer des Verstorbenen und die Beamten des Ministeriums

der auswärtigen Angelegenheiten - Am Grabe hielt der

Predigerl Moliöre , vieljähriger Freund des Entschlafe¬
nen , rin inniges , ergreifendes Gebet , nach dessen Beendi¬

gung die Versammlung sich in stiller Wehmuth trennte .
lPr . St . Z )

Elberfeld , 24 . April . Bekanntlich sind die öffent¬
lichen Kassen der westlichen preußischen Provinzen durch
höchste KabinetSordre vom 10 . Mai 1828 angewiesen ,
die halben Brabanterthaler zu 22 Sgr . 4 Pf . und die
viertel - za 11 Sgr . 1 Pf . bei allen Zahlungen anzuneh¬
men , um sie demnächst an die Münz « abzuliefrrn .

( Elberf . Ztg .1

Rußland .
St . Petersburg , 12 . April . Nach einem lieber-

einkommen des Finanzministeriums des russischen Reich»
mit der Verwaltung des Königreichs Polen ist dem Zoll-
amte von Sheltkowsk das Recht erlhetzt worden , vtt-

suchsweise vom 15 . März 1837 an auf zwei Jahre die

Fabrikate des russischen Reichs und des Königreichs Po¬
len , und zwar von allen drei Klassen , nach Vorlegung
von Ursprungszeugnissen und nach der festgesetzten Ord¬

nung , aus dem russischen Reiche in das Königreich Pclni
und umgekehrt passiven zu lassen .

Großbritannien .

London , 22 . April . In Manchester , wo jetzt übn

4000 brodlose Fabrikarbeiter sind , finden schon seit vüd-

reren Tagen Unruhen statt , die indessen mehr durch Zu¬

sammenrottungen von schlechtem Gesindel , als von dä

uothleidenden Arbeitern veranlaßt werden . Die Behörde«

ergreift » zweckdienliche Maaßregeln , dem Unfug , derl»j

zu Plünderungsversuchen einzelner Laden gebt , durch Ei«-

schwörung von Ertrakonstabeln zur Verstärkung der Poli-

zeigrwalt , und durch Herbeizlehung und Aufstellung m

Dragonerabtheilungen zu begegnen , zugleich aber auch die

hungernden Fabrikarbeiter so viel möglich zu unterstütze
Bei der jüngsten , zum Theil aus Spitzbuben und Vaga¬
bunden bestehenden Zusammenrottung wurden fünf solcher
Gesellen ausgegriffen , von denen Einer — Daniel O'Co»

nell hieß er ominös genug — beschuldigt war , die Z»s«

menrottung angeführt , einen Polizeidienrr mißhandelt uni

die Andern zur gewaltsamen Wegnahme von Bros ange-

ftuert zu haben . Auch die vier übrigen mit ihm festgenom -

wenen Unfugstifter waren Irländer , wie denn diese , st

oft ein Auflauf statt hat , immer an der Spitze IN,
was übrigens bei ihrem zu Schlägereien und lWg

stets geneigten Wesen und der großen Menge von irische»

Arbeitern in Manchester — unter 700 , welche letzthin tei

den Behörden um Unterstützung nachsuchten , waren öllil

Irländer — nicht eben zu verwundern ist . (Chronicle,)
— Briefen aus Sydney ( New - Südwales ) vom l -k. Ost

v . I . zufolge ist dort die Influenza erschienen , und «n-

breitet sich rasch übeeallhinin diesem Tkeile der Welt . Ä

dem Kap hat sie sich Anfangs Novembers v . I . eingestellt '

( Times .)
— Don den Handelshäusern in New -Orleans , dem

bedeutende Fallimente bereits berichtet wurden , sind - -

einem Handelsschreiben von daher zufolge — S . Herum



1177

u. Sohn und T . Barrett u . Komp , ihre eingestellten
Zahlungen wieder zu beginnen in Stand gesetzt ; und von den
eingeleiteten Arrangements des Hauses Hermann , Briggs
« . Komp , hofft man ein gleiches günstiges Resultat .

( Courier . )
— Als einen Beweis , welche Hilfsquellen , selbst bet

den ungünstigen Konstellationen t» Amerika , einige ameri -
konische Handelshäuser in London besitzen , führt der Glo -
be den Umstand an , daß jüngst daS WechselhauS derHH .
Glynn u . Komp , in London an einem Tage dir Sum¬
me von 300,000 Pf . Sterl . (3,600,000 fl .) für auf die¬
sen Tag verfallene Wechsel auSzahlte .

London , 24 . April . Die Verhandlungen im Ober .
Hause , die sich hauptsächlich um den Entwurf zur Ver¬
besserung oder Beurbarung der wüstliegenden Gründe in
Irland drehten , so wie die Diskussionen im Unlerhause
über die kanadischen Angelegenheiten sind ohne besonderes
Interesse für das Ausland . —

— Die Königin befindet sich um Vieles besser.
( Windsor Erpreß .)

— O 'Conncll hat seinen 15tcn Enkel , Christoph OCon -
riell - French , als Mitglied der Generalassoziation in Du¬
blin vorgeschlagen . ( Spectator ) .

Frankreich .

Paris , 21 . April . Ich kann Ihnen als gewiß mel¬
den , daß die Begnadigung Meuniers , nach der Ver -
urtheilung durch die Pairskammer , beschlossen ist . Der
Herzog von Orleans wird aus Anlaß seiner Vermäh¬
lung als derjenige , der bei dem Attentat am meisten ge¬
litten , weil er nämlich leicht verwundet wurde , sich die
Begnadigung ausbitten , die Meunier durch seine Ent¬
hüllungen unterstützt . — Bekanntlich wurde Obrist La -
vocat nicht wieder als Obrist der Nationalgarde gewählt .
Man glaubt , dieß sey wegen der Rolle , die er im Fies -
chi

'
schen Prozeß gespielt , geschehen . Hr . Lavocat gibt

sich als Opfer anarchischer Umtriebe aus , und hat sich
dem Schutze des Hrn . Delesscrt empfohlen , weil er sich
von Mördern umstellt hält . Man hat ihm besondere
Wächter vergönnt und erlaubt , Waffen zu tragen .

( A . Z . )
Paris , 25 . April . Hr . v . Montbel , Erminister ,

soll, wie der Bon Sens wissen will , einer der thätigsten
Unterhändler und Agenten zwischen dem kleinen Hofe
von Görz und dem spanischen Thronprätendenten seyn .

— Hr . Cockerill , der große Fabrikherr , hat jetzt Vor¬
schläge und Anträge wegen Uebernahme des Eisenbahn -
baues von Paris nach Brüssel gemacht , welche , gegen
die früher von einer belgischen Gesellschaft gestellten Be¬
dingungen , so mäßig und billig sind , daß sie aller
Wahrscheinlichkeit nach angenommen werden dürsten .

Du letzthin gegebene Bencfizvorstrllung der Dem .
Taglioni hat 37,000 Fr . ertragen .

— Unter den mancherlei Listen , zu welchen die
Schmuggler an der belgischen Gränze ihre Zuflucht neh¬
me» , verdient die eines gewesenen Soldaten , der sein
hölzernes Bein ausgehöhlt hatte und zum Versteck für Spitzen

im Werth von 1500 Fr . benützte , als eine der neuesten
und sinnreichsten , Erwähnung . Schade nur , daß der
Stelzfuß bei der Visitation durch die Douaniers sein
Gesicht Nicht genug verstellen konnte und dadurch Jenen
auf die Spur nach seinem schlau verborgenen Schatze
half .

— DaS Gerücht von der Erschießung der zwei engli¬
schen Zeitungskorrespondenten durch die Carlisten hat sich
als grundlos erwiesen ; denn man hat in Paris Briefe
von dem Korrespondenten der Times , d . d . San Seba¬
stian 20 . April , erhalten .

— Man versichert , daß Mad . Lavaur , im Fall der
Verurtheilung ihres Mannes , vorhabe , den König u .
die Herzoge von Orleans und Nemours um ihre Ver -
mitllung anzuflehen . Die bevorstehende Vermählung des
Herzogs von Orleans ist dazu ein äußerst glücklicher
Umstand .

— Man liest im Moniteur : Die Sparkasse von Pa¬
ris hat am 23 . und 24 . d. M . von 2428 Deponenten
unter denen 209 neue sich befinden , die Summe von
306,515 Fr . erhalten . Die verlangten Rückzahlungen
beliefen sich auf die Summe von 970,000 Fr . Wie
man sieht , ist die Summe der Rückzahlungen um die
Hälfte geringer geworden . In der vcrwichenen Woche
belief sie sich auf 1,870,000 Fr . ; dies ist ein glückliches
Zeichen . ES ist wahrscheinlich , daß der große Schrecken
gänzlich verschwunden ist.

40 Paris , 26 . April . Der Urthcilspruch der Pairs¬
kammer wurde erst gestern , Abends 7X Uhr , in öffentlicher
Sitzung verkündet . Meunier ist zum Tode verurtheilt , La¬
vaur und Lacaze , wider allgemeines Erwarten , sind freige¬
sprochen . Durch diese Freisprechung desavouirt der Pairs -
Hof geradezu die Verurtheilung MoreyS und Pepins ; ge .
gen diese , wie gegen Lacaze und Lavaur , lag nur die
Aussage eines Mitschuldigen vor . — Mau spricht von
Neuem von der wahrscheinlichen Heirach deS Herzog «
von Nemours mit der Tochter des Jnsanten Francisco
de Paula . — Eine große Zahl von Präfekten soll um
Entlassung eingekommen seyn . — Die Besuche des Hrn .
Guizvt und des Fürsten Talleyrand folgen sich ausser¬
ordentlich schnell in den Tuilerien . Täglich nach Schluß
des KonseilS wird Hr . Guizot vom König empfangen , und
um 3 Uhr kommt regelmäßig Hr . v . Talleyrand , der das
Feld bis 5 oder 6 Uhr behauptet . — In einer neulichen
Sitzung des Unterhauses hat Lord I Russell das Ge -
stänvmß abgelegt : das englische Ministerium verdiene
Tadel , weil es die franz . Ministerkrisis sich so sehr habe
verlängern lassen ( ? ) . Diese Aeufferung hat hier großen
Anstoß erregt ; man will darin eine ungebührliche An -
maßlichkeit finden . — Die Arbeiten im Versailler Schloß
schreiten zu langsam fort , als daß sie zu Ende dieses
Monats beendigt seyn könnten . Der König hat sich da¬
hin geäuffert , daß das Museum erst in den Tagen der
Hochzeitsfeierlickikeiten geöffnet werden solle . Man ver¬
schiebt auf diese Zeit alle Feste , und sie werden glän¬
zend seyn , wenn man nach den kostspieligen Zurüstungen
schließen darf . — Die Beförderungen in der Armee ,
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welche um Neujahr statt finden sollten , aber noch ver¬

schoben wurden , werden am Namenstage des Königs
vor sich geben . Die Liste ist fertig und wird in diesen
Tagen dem König zur Bestätigung vorgelegt werden .

Sitzung der - Deputirlenkammer vom 26 . April . Die
Kammer kommt an den auf die Kontribution von Tleme -

cen bezüglichen Artikel des Gesetzes über die Supplemen -

tarkrcdtte für Afrika . Der Berichterstatter legt den Arti¬
kel in einer neuen Fassung vor , im Einverständniß mit
dem Finanzminister ; man batte überlegt , daß die frühere

gegen alle Reglements anstieß und der Kammer die Ad¬

ministration beizulegcn schien . Hr . Mercier beantragt die

vorläufige Frage , weil der vorliegende Gegenstand unter
die Kompetenz des Rechnungehofs falle , und in einem

Gesetz über Supplementarkredite keinen Platz finden kön¬

ne . Hr . Odilon Barrot greift den Artikel an , weil er

auch in seiner jetzigen Form eine wahre Usurpation der Re¬

gierungsgewalt enthalte . Der Minister antwortet , dies

sey mehr von dem frühem Amendement , aber nicht von
dem gegenwärtigen zu sagen . Dieses lautet : Dem Kriegs «

minister wird ein Kredit von 94,444 Fr . eröffnet , um die

Rückzahlungen leisten zu können , welche in Folge der Kon¬
tribution von Tlemecen im Januar und Februar 1836

verfügt werden dürften . — Der Theil dieses Kredits , wel¬

cher etwa nicht für das Rechnungsjahr 183k verwendet
werden wird , kann auf die folgenden übertragen werden .

Paris , 26 . April . DaS Urtheil deü PairShofes
lautet im Wesentlichen :

„ Der Gerichtshof ,
„ Meunier (Franz Peter ) ankangend ,

„ in Erwägung , daß derselbe überwiesen ist , am
27 . Dezember i836 durch Anwendung einer
Schußwaffe einen Mordversuch gegen die Per¬
son und das Leben des Königs begangen zu
haben ;

„ Lavaur (Karl Alexander ) und Lacaze ( Hein¬
rich ) anlangend ,

„ in Anbetracht , daß aus den Verhandlungen ge¬
nügende Lastbeweise nicht hervorgehen , daß sie
sich der Urheberschaft oder der Mitschuld des
oben bezeichnet «« Mordversuchs , oder des dem
besagten Mordversuche etwa vorangegangenen
Komplotts schuldig gemacht hätten ,

„erklärt K . A . Lavaux und H . Lacaze von der ge¬
gen sie erhobenen Anklage freigesprochen ,

„befiehlt, daß sie ungesäumt in Freiheit gesetzt werden ,
wenn sie nicht aus anderem Grunde in Hast behalten
bleiben ;

„ erklärt F . P . Meunier des Mordversuchs gegen
die Person und das Leben des Königs für schuldig ;

„ verurtbeilt F P . Meunier zur Strafe des Vater¬
mörders ( Todesstrafe ) ;

„ befiehlt , daß er barfüßig , das Haupt mit einem
schwarzen Schleier verhüllt , zum Richtpkatz geführt , all¬
da auf dem Blutgerüst , während ein Gcrichtsbote sein
Urtheil dem Volke vorlikst , ausgestellt und ungesäumt
vom Leben zum Tode gebracht werde . —

Lavaur und Lacaze wurden alsbald der Haft ent.
lassen .

Straßburg , 26 . April . Der Rcvistonsrath , wel¬
cher sich gestern versammelte , hat das Gesuch des Ver-
urtheilten Mirande verworfen . Man versichert , er habe
an die Gnade des Königs einen Aufruf ergehen lassen ,
um eine Umwandlung der Strafe zu erlangen .

( Zkg . d. Ob . u . N Rb .)
* * (- Vom Rhein , 25 . April . Der Geist der in der

französischen Deputirlenkammer waltenden Oekonomie geht
nicht von Paris aus , wo ein solches Bedürfmß kaum em¬
pfunden wird , sondern von den Provinzen . Alle polni¬
schen Fragen verlieren nach und nach ihren Stachel und
ihre Bedeutung ; nur die Diskussion des Budgets stumpft
sich nicht ab , und diese nimmt der kleine Rentier oder klei¬
ne Besitzerinden Departements aufs allerstrengste . Lei¬
der aber betrachteter die Oekonomie durchaus nicht aus dem
Gesichtspunkte der öffentlichen Angelegenheiten und ihrer
wahren Bedürfnisse , sondern aus dem sehr beschränkte»
Standpunkte des Hausvaters , und besonders des kargen¬
den Privatmannes , der nur in Prioatintereffen und nicht
aus höherer Spekulation seine Ausgaben abzumessen ver¬
steht . Die Führung der englischen Finanzen und ihre Ver¬
arbeitung durch die Kammer der Gemeinen ist in Fraul -
reich ein ganz unbekanntes Feld , weil das französische Bud¬

get mehr Len Charakter ministerieller Einrichtungen und
Spekulationen hak , stattdaßes blos einem höchsten Staat -

zwecke sich anpassen sollte . Da glaubt dann die Kamm »,
eS handle sich lediglich um eine » Verschwender , den was
regeln müsse und den man in die Details hinein reglcwcn-
tirt , ohne zu wissen , daß eine gewisse Größe und ein po¬
litischer , die Zukunft beherrschender Verstand dazu gehs -
ren , um das Gesammte eines Budgets in seinen nothweu-

digcn Theilen einzusehen . Das Budget ist im modern»

Europa der Etaateleib , der dann vollkommen gegliednl
und verständig ungeordnet genannt werden darf , wen »
in diesem Körper von Merall eine Seele wohnt und ein
ordnendes Lebensprinzip . Was die Zivilkiste betrifft , ft

hat man von dem Geize derselben so viel gesagt , daß er

zum Sprüchwort geworden ist , und die sinnlosesten Anek¬
doten Glauben fanden ; nichts aber kann ungerechter seyu,
Unter der Restauration wurde eine Zivilliste von drei uob

dreißig Millionen verschwendet , obne die geringste Spuk .

zu hinterlassen ; die Schlösser der Domänen wurden vrk« j
nachlässigt , die Wälder durch die Jagden verwüstet , di«

Zivilliste in einer nutzlosen Verschwendung im Kleinen »er,

geudet , und man fand bei der Revolution nichts als Schul¬
den . Ludwig Philipp führte dagegen eine strenge Ordnung
ein , es wird Alles bezahlt und nicht « im Kleinen verschwen¬
det . Daher schreien diejenigen , welche von der früberu
Unordnung Vortheik zogen , und verbreiten lächerliche Ge¬

rüchte von großen Summen , die in fremde Banken geschickt
würden . Die Wahrheit dagegen ist , daß der König mit

einer Zivilliste von dreizehn Millionen weit mehr kbut, al-

je früher geschah , und es ist unbegreiflich , daß sie zu¬
reicht . Die Bauten und Restaurationen in Fontainebleau
und Versailles allein find von solcher Pracht , Solidität



und Zweckmäßigkeit , daß sie wahrscheinlich den ganzen
Ueberschuß , den die HofhauShalN '/ ' g übrig läßt , erfor¬
dern . Auf beide Schlösser sind fett der Thronbesteigung
des Königs siebenzehn Millionen verwendet worden . Die

Inspektoren der historischen Monumente honorirt der
Staat , aber der wahre Erhalter derselben ist der König .

Spanten .
-HD Madrid , 18 . 'April . Die Besorgnisse , welche

! seit einigen Lagen durch taS Gerücht eines bevorstehen -
! dm Aufstandes verbreitet waren , sind beinahe vcrschwun -
« den . Die Verschwörer beabsichtigten , wie man sagt , mit

der Wegnahme eines Parks Artillerie zu dcbütiren , aber
l der Mull ) scheint ihnen entfallen zu seyn - Die Regie -
i rung wacht über die öffentliche Ruhe , und dieser ver-
! eikelie Aufruhrplan , der von den Anhängern des Caleo

de Rosas ausging , trägt nur dazu bei , sie zu stärken .

Heine ist der Junta von Saragossa , die sich ohne Auto¬

risation gebildet hatte , der Befehl zugesendet worden , sich

iiufzulösen . — Lopez ist von hier abgerciöt , um in Ali¬

cante Propaganda zu machen . — Vom 1 . Mai an wird

cm neues Zeitblatt erscheinen , welches die Vertheidigung
der Monarchie und des Mäßigungssystems zu seiner

Ausgabe macht - — Die neue militärische Kombination ,
welche die ganze Aufmerksamkeit der Generale absvrbirt , geht
dahin, dieCarlisten von der franz .Grenze abzuschncideu Evans

ii . Jrribarren haben sich bereits über diesen Plan vereinigt .
! - Der Kommandant der Fremdenlegion , Dumesnil ,

hat einige Worte fallen lassen , aus denen man schließt ,
daß dies Korps um 1000 Mann verstärkt werden soll ;
freilich werden auch binnen 3 Monaten an 1000 Ab¬

schiede crthcilt werden .
kO Bach onne , 22 . April . General Jrribarren ist mit

10,000 Mann und 500 Pferden von Bilbao nach Puenke
la Reyna ausgebrochen , um die carlistische Kolonne zu
beobachten, welche über den Ebro zu dringen droht . Diese
Kolonne ist weit stärker , als man anfangs glaubte ; sie
besteht wenigstens aus 21 Bataillonen und 12 Schwa¬
dronen . Alles deutet auf nahe Ereignisse hin . Tie Chri¬
stines sind , Dank den unerhörten Anstrengungen der Re¬

gierung , gut equipirt und unterhalten ; sie sind voll
Much und setze » ein unbegränztes Vertrauen in General
Jrribarren .

tO Saragossa , 14 - April . Die bürgerliche Obrigkeit ,
im Eiiiverständniß mit der Provinzialbeputation und der

Kommission der Nationalgarde , hat verfügt , daß täglich
ein Mitglied dieser Kommission über Aufrechlerhaltung
der öffentlichen Ordnung wachen solle . — Nach den Zei¬
tungen aus der Havanna bis zum 5 . März war dort die
Ruhe vollkommen wieder hergestellt .

Türkei .
Smyrna , 4 . April . Die Pest dauert hier , ob¬

gleich gelinde , fort . — Nach Berichten aus Salomchi
vom 26 . v . M . dauert die Pest dort ebenfalls fort .

( S . M .)
Nordamerika .

Die französische Fregatte Andromeda , anderen Bord

sich der Prinz Ludwig Napoleon befindet , ist am 22 .
März vor New Orleans angekommen . Sie wird den
Prinzen zu Norfolk an das Land setzen.

Staatspaprere .
Wien , 22 . April . Metalliq . 164 '/, ; 4proz . Metallk «

ques 100 ; 3proz . 74 ' /, ; 1834 Loose 113 ' /, ; Bankaktien
1364 ' /. .

Pariser Börse vom 26 . April . 5proz . konsol . 108

Fr . 75 Et . — 3proz . konsol . 78 Fr . 90 Et . — Span .
Akt . 23 '/ . ; Pass . 5 '/ . . — Portug . 3proz . 29 ' / . .

Sours der Staalspapiere in Frankfurt .

Den 27 . April , Schluß 1 Ühr. jpCt . j Pap . s Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen - 5 — 103 '/ .
do . do> - 4 — 99 '/.
do . do . 3 — 74

Bankaktien - 1625
fl >00 Loose bei Roths . 221 —
Paniälloose do - 4 141 ' /. —

- fl. 500 do. do. 112 ' - , -
-- s Bethm . Obligationen 4 98 '/ , —

do . do . 4 '/ - - 100 '/ .
Preußen Staatsschuldscheine 4 184 '/. -

,, d . b . bin Lnd . » fl . 12! -.
Prämienschei

'ne
4 -

, 9S ' /.
„ — 64 '4

Baicrn Obligationen 4 - ioi x
Frankfurt Obligationen 4 — 102 ' ).

,/ Eisrnbabnaktken — 165
Baden Rentenscheine ! r ' - — 101 '/ .

fl . 50Loose b. Gollu . S . 94 '/, -
Darmstadt «Obligationen 3 ' . - 100h),

fl . 50 Loose 64 ! —
fl. 25 Loose - ! 23 ' ,

Nassau Obligationen b . Roths. 4 — 101 '/-
Holland Integrale 2 ' . — ! 52 ' /.
Spanien Aktivschuld L — 1 19 ' ,
Polen Lotten'

eloose Rtl . . .. 63 '/ , -
do . » fl. 500 - 77 '/ ,

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7/ - U .Z27Z. 9,5L
N . 3 U . 27Z .10,3L
N . 11 U .j27Z . 9,9L .

12,8 Gr .üb . v
11,7Gr .üb . V

7,lGr .üb . v

SW trüb
SW strüb
SW «ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 30 . April : Zu ebener Erde und er¬

ster Stock , oder : Die Launen des Glücks ,
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Lokalposse mit G -sang in 3 Aufzügen - von Nestrop ;
Musik von Adolph Müller .

Eintracht .
Iste Abtheilung .

Sümmtliche verehrliche Mitglieder werden hiermit

zu der
Montag , den 1 . Mai d . I . , Abends 6 Uhr ,

abgehalken werdenden Generalversammlung in das bis -

herige Gesellschaftslokale ringeladen .
Die Gegenstände der Berathung sind in einem im

Lokale aufgehängten Anschlag bezeichnet .
Das Csmrtr .

Gaftwirthschaftempfehlrrng .
Einem verehelichen Publikum mache ich hier¬

mit die ergebenste Anzeige , daß ich seit dem
23 . d . M . meine seitherige Gastwirthschaft zum
Ritter dahier verlassen und die Dm Waldhorn
übernommen habe . Unter Versicherung fort¬

währenderer ompter und billiger Bedienung ,
werde G - mir das bereits erworbene Zutrauen
auch künftighin zu ^ erhalten wißen , weshalb
sich bestens empsiehltH

Karlsruhe , den 27 . April 1837 .

zum Waldhorn .
Karlsruhe . (Reisegelegenheit nach Baden .) Von

Sonntag , den 30 . April , an fährt - der seit dem vorigen Sommer

zur Zufriedenheit der Reisenden von Karlsruhe über Rastatt nach
Baden gehende wohlgebaute . mit Glasfenstern versehene Gesell¬
schaftswagen wieder alle Tage über Rastatt nach Baden , und
Abends zurück . Die Abfahrt in Karlsruhe geschieht Morgens 7

Uhr , und in Baden Abends 5 Uhr . Die Preise sind die vorjäh¬
rigen ; nämlich -: nach Baden , mit 40 Pfund Gepäck frei , 1 fl.
2S kr . ; nach Rastatt 1 fl. Die Vormerkung geschieht , wie frü¬
her, . bei

Kaffetier Zvst , alte Kreuzstraße , Nro . 3 .

Bühl . (Anzeige und Empfehlung .) Ich Unterzeichneter
bringe hiermit zur offenst . Kenntniß , daß ich zu Bühl ein Magazin
mit einer reichhaltigen Auswahl gepolsterter Lanapsss , Stühle ,
Ruhebelten , Divans ^ Ranieuils etc . im neuesten Geschmack
Und solider Ausfertigung errichtet habe , womit ich mich, , unter

Zusicherung billigen Ablasses und Gewährleistung für den jeweils
angegebenen Inhalt meiner Meubles , bestens empfehle .

Ich verbinde hiermit noch die weitere Anzeige , daß ich auf
Bestellung alle . Arten Polsterungen , Dekorationen der Fenster -
und Bettvorhänge , Fertigung/von Roßhaar - , Waldhaar - und

Sprungfedernmatrahen , so wie überhaupt alle in mein Geschäft
chischlagenden Arbenen übernehme .

Auch halte ich mir eine große Auswahl Bronceverzferungen
zu Vorhängen und Drapiruiigen , welche ich M billigem Preise
verkaufe .

Bühl , , den 28 . April 1837 .
L . Ersürth . Tapezier .

Nr. 247 . Neckarau . (Hollanderholzverstei ' gsrüna )
Montag , den 1 . Mai d . Z ., Vormittags 9 Uhr , werden im die,
sigen Gemeindswalde

12 Stämme Holländereichen
öffentlich versteigert .

Die Liebhaber wollen auf dem hiesigen Rathhause zusammen,
kommen , von wo aus sie in den Wale geleitet werden .

Neckarau , den 17 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

WörnS .

„ , , , ,
vüt . B reck er , Rathschreiber .

Offenburg . ( Holzversteigerung . ) Montag , bin
I . Mai d . Z . , werden in nachgenannten Distrikten ,c . der Bezirkt,
forster Wvlfach folgende Holzsortimente durch BezirksförSerWam -
könig öffentlich versteigert :

Distrikt Roßhard , Schlag Nro . Id .
112 Stämme tannenes Floßholz ,

8 Stück tannene Sägklötze ,
15 Stämme tannenes Holländerhvkz ,
13 Stück tannene Vermächtstangen ,
20 ' /. Klafter tannenes Scheiterholz ,

5 '/ . " buchene » Prügelholz ,
27 '/ . tannenes

Distrikt Eckenhardt , Schlag Nro . 3b :
225 Stämme tannenes Flößholz ,

34 Stück tannene Sägklötze ,
82 Stämme tannenes Holländerholz ,
25 Stück tannene Vermächtstangen .

Distrikt Schürenbühl und Roßhard :
1062 Stück Flvßrindstangen .

Die Zusammenkunft findet , früh S Uhr , bei Tobias ArM .
fier , unweit der Kirche in Nipvoldsau , statt .

Offenburg, , den 19 . April 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

Aus Auftrag :
v . R o t t b e r g .

Steinbach . (Feuerspritze zu versteigern .) Das diu
sige Kirchspiel besitzt eine gemeinschaftliche große fahrende z» >
spritze mit messingenen Röhren , welche unbrauchbar geworden.

Diese wird nun Samstag , den 29 . April d . Z . , Nachmittags SU
im Gasthaus zum Stern dahier öffentlich versteigert . Wozu d«
Liebhaber eingeladen werden .

Steinbach , den 15 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

Wei tner .
Nr . 1937 . Sichern . (Holzversteigerung .) Aus D».

mänenwaldungen der Bezirkssorstei Neufreistett , Distrikt Mich
wald (bei Lichtenau ) wird durch BezirkSfürster Wclff nachsteh»
des Holz gegen baare Zahlung vor der Abfuhr

Montag , den 1 . Mäi d. I . ,
der öffentlichen Steigerung >u gesetzt :

16 Stämme Eichen zu Boden liegend , zu Bau - und Ms
Holz tauglich ;

4 Stämme Buchen ,
844 Reifstanaen . v

9 Klafter buchenes Scheiterholz . .
24 ,, eich. nss »

7 ,, gemischtes --
21 -- Prügelhvlz und

6650 Stück gemischte Wellen .
Die Zus -immenkunft ist Morgens 9Uhr aus LemHvlWag ,
Sichern , den 24 . April 1837 .

Großh . badisches Forstamt .

_
v . Ri tz._

Mit einer Beilage ?

V e rl e H « r und D ru it r. rr Ph . M a, ck l o t.
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